
Niederschrift
Gremium: Hauptausschuss
Sitzungsnummer: HA 15/05 Sitzungsdatum: 16.11.2015
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr Sitzungsende: 20:48 Uhr
Sitzungsraum: Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesende Mitglieder

Sitzungsleitung
Frau Verena Fischer-Neumann - SPD 
Tornesch

Ausschussvorsitzende

Gremienmitglieder
Herr Ingo Früchtenicht - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Manfred Fäcke - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Horst Lichte - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Manfred Mörker - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Frau Heide-Marie Plambeck - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Andreas Quast - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Christopher Radon - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Gunnar Werner - FDP Tornesch Ausschussmitglied

Teilnehmer Kraft Amt
Herr Roland Krügel - Bgm. Tornesch Bürgermeister

Verwaltung
Frau Marion Grün - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Frau Sabine Kählert - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Frau Inga Pleines - VHS Tornesch-Uetersen Gleichstellungsbeauftragte
Herr Jörg-Andreas Rechter - Verwaltung 
Tornesch

Fachdienstleiter

Herr Sven Reinhold - Verwaltung Tornesch Fachdienstleiter
Frau Julia Trabe - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Herr Sven Wohlers - Verwaltung Tornesch Personalratsvorsitzender
Herr Dirk Lolies - Gemeindewehrführer Verwaltungsmitarbeiter
Frau Inga Ries - Verwaltung Tornesch Büroleiterin
Frau Ilsemarie van den Borre - Verwaltung 
Tornesch

Protokollführerin



Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage
Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.10.2015   
4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
  

5 Bericht der Verwaltung
- öffentlicher Teil - 

 VO/15/198

6 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
7 Sitzungsplanentwurf 2016  VO/15/196
8 Haushaltsplanung 2016

Entwurf des Teilhaushaltes 1 -Büro des Bürgermeisters-
Ergebnis- und Finanzplan mit Investitionsprogramm 

 VO/15/201

9 Erwerb von Geschäftsanteilen an der WEP Kommunalholding 
GmbH 

 VO/15/182

Nicht öffentlicher Teil

10 Bericht der Verwaltung
- nichtöffentlicher Teil - 

 VO/15/199

11 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
12 Beteiligungsverwaltung   
12.1 Berichte aus den Gesellschaften   
13 Berichtswesen: Unterbringung von Flüchtlingen in der Stadt 

Tornesch 
 VO/15/202

14 Ankauf weiterer Flächen im Gebiet Tornesch  - Am See  VO/15/120-1
15 Ausübung des gesetzlichen Vorkaufsrechtes  VO/15/179
16 Veränderungsliste zum Stellenplan 2016  VO/15/195

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenken die Anwesenden dem verstorbenen Ratsherrn
Reinhard Nürnberg.

Beschluss: 
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird beschlossen.
Die Beratung und Beschlussfassung der Tagesordnungspunkte 10 bis 16 in nichtöffentlicher 
Sitzung wird ebenfalls beschlossen

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Frau Fischer-Neumann begrüßt die Anwesenden und eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung.



Frau Fischer-Neumann stellt fest, dass der TOP 13 (alt) „Erwerb von Geschäftsanteilen an 
der WEP Kommunalholding GmbH“ im öffentlichen Teil der Sitzung zu beraten und zu 
beschließen ist. Die Tagesordnung wird entsprechend angepasst. 

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf: 
Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern liegen nicht vor.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.10.2015

Beschluss: 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses vom 12.10.2015 werden 
keine Einwendungen erhoben. Sie gilt somit als genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

TOP 4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf: 
In der Sitzung am 12. Oktober 2015 wurden im nichtöffentlichen Teil der Sitzung des 
Hauptausschusses keine Beschlüsse gefasst.

TOP 5 Bericht der Verwaltung
- öffentlicher Teil -

Beratungsverlauf: 
Frau Ries ergänzt die Vorlage, dass die Arbeiten zur Entwässerung des Grundstücks „Alte 
Ahrenloher Schule“ begonnen haben. 
Eine Vorlage zur Thematik Sanierung des Rathauses wird in der Sitzung des Hauptaus-
schusses im Dezember vorgelegt.
Über das weitere Verfahren in Sachen Sitzungsdienst werden weitere Beratungen in 2016 
folgen. 

TOP 6 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf: 
Herr Mörker fragt nach dem Sachstand „K 22“. Nach Aussage von Herrn Krügel gibt es keine 
neuen Erkenntnisse. Die Kreuzungsvereinbarung ist im Entstehen. Die Ansicht des Kreises 
über eine mögliche Kostenverteilung teilt Herr Krügel nicht; hier wird noch nach einem 
Kompromiss gesucht werden müssen. Der Planfeststellungsbeschluss sollte abgewartet 
werden, danach können die nächsten Schritte unternommen werden.  

TOP 7 Sitzungsplanentwurf 2016

Beratungsverlauf: 
Die von der FDP-Fraktion vorgeschlagenen Anpassungen von Sitzungsterminen werden, bis 
auf die Vorschläge den September 2016 betreffend, angenommen. Die Sitzung des Bau- 
und Planungsausschusses, welche für den 4. Juli 2016 vorgesehen war, wird auf den 18. Juli 
2016 verlegt. 
Anmerkung: Die Sitzungstermine 2016 stehen im ALLRIS zur Verfügung.

TOP 8 Haushaltsplanung 2016
Entwurf des Teilhaushaltes 1 -Büro des Bürgermeisters-



Ergebnis- und Finanzplan mit Investitionsprogramm

Beratungsverlauf: 
Herr Krügel führt in die Thematik ein und geht ins Besondere auf die Steigerung der 
Personalkosten ein. Frau Ries ergänzt, dass die Integrationspauschale bei der Berechnung 
noch nicht berücksichtig wurde. Hier ist mit einer Erstattung in Höhe bis zu 40T€ zu rechnen.
Herr Lolies bestätigt, dass mit der Feuerwehr im Vorweg die Ansätze besprochen wurden; 
die FFW ist zufrieden.
Die Mitglieder des Ausschusses nehmen den Entwurf des Teilhaushaltes zur Kenntnis. 

TOP 9 Erwerb von Geschäftsanteilen an der WEP Kommunalholding GmbH

Beschluss: 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Ratsversammlung wie folgt zu beschließen:
Der Bürgermeister wird aufgefordert:

 dem Landrat bzw. dem Kreistag die erheblichen Bedenken gegen die Gründung einer 
WEP Kommunalholding GmbH mitzuteilen 

 den Kreistag aufzufordern, die politischen und wirtschaftlichen Folgen aus dieser 
Neugründung noch einmal zu diskutieren und neu zu bewerten.

1. den Erwerb eines Geschäftsanteils an der WEP Kommunalholding GmbH zum Nennwert 
in Höhe von EUR 2.000,- zuzüglich eines Aufgeldes in Höhe von 1.000,- EUR,

2. eine Einlage in die WEP Kommunalholding  GmbH in Höhe von 2.000,- EUR als sonstige 
Zuzahlung in das Eigenkapital (§272 Abs. 2Nr. 4 HGB) zur Finanzierung des 
Anteilserwerbs an der WEP Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft des 
Kreises Pinneberg mbH zu leisten,

3. den Erwerb der von der WEP Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft des 
Kreises Pinneberg mbH gehaltenen eigenen Geschäftsanteile durch die WEP 
Kommunalholding GmbH mit einem Nominalwert von 47.000,- DEM (=24.030,72 EUR, 
entspricht 23,5 % des ausgegebenen Stammkapitals).

Der Bürgermeister wird beauftragt, die erforderliche Beschlüsse zu 2. und 3. in der Gesell-
schafterversammlung der WEP Kommunalholding GmbH zu fassen und die erforderlichen 
Erklärungen zu 1. abzugeben. 

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Für die SPD-Fraktion stellt Herr Fäcke folgendes fest:
Die Stadt Tornesch hat bisher hervorragende Erfahrungen mit der Wirtschaftsförderungs- 
und Entwicklungsgesellschaft des Kreises (WEP) gemacht. Nun werden einer schlagkräfti-
gen und hochkompetenten Mannschaft durch Gründung dieser Tochtergesellschaft „Fußfes-
seln“ angelegt. Es wird eine deutliche Verschlechterung der bisherigen Tätigkeit und Leis-
tungsfähigkeit befürchtet. Die schwarzgrüne Mehrheit im Kreistag hat beschlossen, dass ein 
neuer zusätzlicher Verwaltungsapparat geschaffen wird. Anerkannte Wirtschaftsfachleute 
melden erhebliche Zweifel an und stellen hierdurch sogar langfristig die Überlebensfähigkeit 
der WEP infrage. Die WEP darf sich künftig nur an Projekten beteiligen, die mehrheitlich von 
den Kommunen finanziert und von den Kreisgremien abgesegnet werden. Auch die Tatsa-
che, dass die beteiligten Kommunen bei allen Projekten mindestens 50,1 % der finanziellen 
Lasten zu tragen haben, ist bedenklich. Das Risiko wird auf die Kommunen verlagert. Lange 
Entscheidungswege, höhere Kosten, hoher Verwaltungsaufwand und weitaus weniger Effi-



zienz werden befürchtet. Andere Kommunen, die beabsichtigen diesem Vertrag beizutreten, 
sollten Ihre Bedenken auch kundtun.
Die SPD wird diesem Beschluss nur unter der Maßgabe zu stimmen, dass
1. der WEP nicht geschadet wird 
2. uns, als Stadt Tornesch, diese Gesellschaft (WEP) mit ihrer Fachkompetenz bei der 
weiteren Entwicklung von Gewerbegrundstücken als Ratgeber zur Verfügung steht.

Der Beschlussergänzung als Antrag der SPD-Fraktion wird einstimmig zu gestimmt.

Tornesch, den 29.03.2016

Verena Fischer-Neumann
Vorsitzende(r)

Ilsemarie van den Borre
Protokollführer(in)


